

























































































































































??TEACHER?I am a teacher. I keep a school at one of the temples in the City. I have a pupil 
whose father is dead; he has only his mother to look after him. Now I will go and say 





??DER LEHRER?Ich bin der Lehrer. Ich habe eine Schule in einem Tempel in der Stadt. Ich habe 
einen Schüler, dessen Vater tot ist. Er hat nur seine Mutter, die für ihn sorgt. Ich will jetzt 
zu ihnen gehen und ihnen Lebewohl sagen, denn ich begebe mich in Kürze auf eine Reise 








































































 I have listened to your words. I do not doubt what the boy says, ?that he would gladly 
go with you to the mountains;??p. 9?
???????
Sembritzki?
 Ich verstehe Euch. Zwar ist es, wie Matsuwaka sagt, sein sehnlichster Wunsch, Euch in 


































??BOY This is all as you say…. Yet nothing shall move me from my purpose. I must climb this 
difficult path and pray for your health in this life.
??CHORUS
 They saw no plea could move him.
 Then master and mother with one voice:
 “Alas for such deep piety,
 Deep as our heavy sighs.”
 The mother said,
 “I have no strength left;
???????????No. 30
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 If indeed it must be,
 Go with the Master,
 But swiftly, swiftly 
 Return from danger.”
??BOY Checking his heart which longed for swift return













?Here follows a long lyric passage describing their journey and ascent. The frequent occurrence of 
place-name and plays of word on such names makes it impossible to translate.??p. 9?
???????????????????????????Retern from danger????
Kehre aus der Gefahr zurück?????????????????????????????
?????????????????????????????????????????
?????????????????Boy???????????????????
??DER CHOR?Er bezähmte sein Herz, das die schnelle Heimkehr verlangte, und überanstrengte 

















??Boy?I have something to say.
??Teacher?What is it?
??Boy?I do not feel well.
??Teacher?Stay! Such things may not be said by those who travel on errands like ours. Perhaps 





























??Teacher?It is a Mighty Custom. I cannot gainsay it. But I have great pity in my heart for that 
creature. I will tell him tenderly of this Great Custom.
??Leader?Pray do so.
??Teacher?Listen carefully to me. It has been the law from ancient times that if any pilgrim falls 
sick on such journeys as these he should be hurled into the valley, ?done suddenly to 
death. If I could take your place, how gladly I would die. But now I cannot help you.??p. 
11?
?????????????????????????????????????????
?????????Sembritzki???? Doch es gibt keinen Ausweg???????????
???????????????????????????????
?????????????????????????????????????????












??BOY I understand. I knew well that if I came on this journey I might lose my life.
 Only at the thought
 Of my dear mother,
 How her tree of sorrow
 For me must blossom
???????????
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 With flower of weeping, ?




























??CHORUS?Then the pilgrims sighing
 For the sad ways of the world
 And the bitter ordinances of it,
 Make ready for the hurling.
 Foot to foot
 They stood together
 Heaving blindly,
 None guiltier than his neighbor,
 And clods of earth after


































































?????????????????????????? a ritual mountain-climbing ???
????????eine?Pilgerreise in die Berge????????????????????














 Hört ihr? Der Lehrer hat gesagt
 Daß der Knabe nur müde sei vom Steigen.
 Aber sieht er nicht jetzt ganz seltsam aus?
 Gleich nach der Hütte aber kommt der schmale Grat.
 Nur mit beiden Händen zufassend an der Felswand
 Kommt man hinüber.
 Wir können keinen tragen.
 Sollten wir also dem großen Brauch folgen und ihn 








???????２??????????????????? Sollten wir nicht unserm Großen 








???Sie rufen nach Raum 1 hinunter, die Hand wie einen Trichter vor dem Mund:
???????????
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 Bist du krank vom Steigen?
??DER KNABE?Nein.
 Ihr seht, ich stehe doch.
 Würde ich mich nicht setzen
 Wenn ich krank wäre?






??DIE DREI STUDENTEN?Wir wollen es dem Lehrer sagen,
 Herr, als wir vorhin nach dem Knaben fragten, sagtest du, er sei nur müde vom Steigen. 
Aber jetzt sieht er ganz seltsam aus. Er hat sich auch gesetzt. Wir sprechen es mit 
Entsetzen aus, aber seit alters her herrscht hier ein großer Brauch: die nicht weiter 
können,werden in das Tal hinabgeschleudert.
??DER LEHRER?Was, ihr wollt dieses Kind in das Tal hinabwerfen?








??DER LEHRER?Das ist ein großer Brauch. Ich kann mich ihm nicht widesetzen. Aber der große 



















?Wir wollen ihn fragen ?sie fragten ihn?, ob er verlangt ?verlange?
?Daß man umkehrt ?umkehre? seinetwegen,
?Aber auch, wenn er es verlangte
?Wollen wir ?wollten sie? nicht umkehren













 Wichtig zu lernen vor allem ist Einverständnis
 Viele sagen ja, und doch ist da kein Einverständnis
 Viele werden nicht gefragt, und viele 
 Sind einverstanden mit Falschem. Darum:














??DER LEHRER?Hört gut zu! Seit alters her besteht das Gesetz, daß der, welcher auf einer 
solchen Reise krank wurde, ins Tal hinabgeworfen werden muß. Er ist sofort tot. Aber der 
Brauch schreibt auch vor, daß man den, welcher krank wurde, befragt, ob man umkehren 
soll seinetwegen. Und der Brauch schreibt auch vor, daß der, welcher krank wurde, 
antowortet: Ihr sollt nicht umkehren. Wenn ich deine Stelle einnehmen könnte, wie gern 

















??DER LEHRER?Verlangst du, daß man umkehren soll deinetwegen?
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??DER KNABE?Ihr sollt nicht umkehren.
??DER LEHRER?Verlangst du also, daß dir geschieht, wie allen geschieht?
??Der Knabe?Ja
??Der Lehrer?Kommt herunter! Er hat dem Brauch gemäß geantwortet!













 Ich wußte wohl, daß ich auf diser Reise
 Mein Leben verlieren könnte.
 Der Gedanke an meiner Mutter
 Hat mich verführt zu reisen.
 Nehmt meinen Krug
 Füllt ihn mit der Medizin
 Und bringt ihn meiner Mutter






 Dann nahmen die Freunde den Krug
 Und beklagten die traurigen Wege der Welt
 Und ihr bitteres Gesetz
???????????
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 Und warfen den Knaben hinab.
 Fuß an Fuß standen sie zusammengedrängt
 An dem Rande des Abgrunds
 Und warfen ihn hinab mit geschlossenen Augen
 Keiner schuldiger als sein Nachbar
 Und warfen Erdklumpen



















































































































































































































 ??????????????? p. 189?p. 195?????Bertolt Brecht: Der Jasager und Der 
Neinsager, edition suhrkamp 171, 1966???????
９? ????245???????259????
10? Sembritzki??????????????????????
 ?NEBENSPIELER, Sotsu no Ajari, erscheint auf der Schwebebrücke und bleibt in Höhe der ersten 
Kiefer stehen: Ich bin ein Yamabushi im Range Sotsu no Ajari und lebe in der Nagibaum-Klause beim 
Tempel Imaguma-no. Ich habe einen Schüler, ?sein Vater ist gestorben, und er lebt allein mit seiner 
Mutter. Nun will ich demnächst zu einer Wallfahrt in die Berge aufbrechen und gehe jetzt in die 
???????????
79
Hauptstadt, um Abschied zu nehmen. Bei diesen Worten betritt er die Bühne und wendet sich zum 
Hauptspieler.?????????????????????? p. 84?
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